
WL NZutherworte arnung BauernfFrieg
eutfhland iro verwüftet werden, unO einmal ) Xlut  Z  Z
verateßen andgebet, YDILO Werii aufbören, fei Oenn Pg E

VErDderbt, Denn {{t Streit bald angefanden, Ja (tebt aber nicDt
unferer JaDt aufzubören, Wann WIL wolen, LU as baben eu Oenn
un 19 tele unfchuldige inder, LV eiber un alte Zeute, Ötfe ibr
‚Zarren nıc euD 1iın foLHe Befahr ziebet, Og D and voll Dluts, Aaubs,
LVitwen uno LV aifen Ü machen; Öer Teufel Bat’ treff lich böfe
ım in Z i{t Bott OD ersurnet uno Orobhet u Oenfelben 6864 !
zulafjen un fein YNiuntlein iın unferem ut uno Seelen u Eüblen.
Seh eucD DOT, 1e erren, uno feiO weife. sPs crile eucD allen beiden.
LU as bilft’ss euch, 0ß ibr euch felbft ewinlicHh un mutwilliglich
Oammt un® f  e& e1in wuft unÖ zerftöret blutiqg Y and binter euch euren

Liacdhtommen ( ibr Öer Sachen beizeiten obl befjer vaten
Eönnt Durch Duße qgegen Bott un freunölt  en Dertrad OEr willicges
Y eiden DOL Öen YIienfDen. Yit Cross unÖ Streit WerDet br nichts
Bures (Daffen

D)arum inein freUuer Äat, Öafi inan em 2del etliche
Brafen uno erren, Us Öen täÖten etliche Xatsberren erwahlte un
Öie Sachben Ließe freundlicherweife verbandeln un (tillen; Oaß ibr
%erren iteifen Yljut berunterließet, welchen IDr DSCH mußt zulegt
laflen, iDr woNlert OÖODder woNlert nicht, 11nO weichet e1in wenıid eUTer
Lyrannet 1ın0 Unterdrückhungt, Oaß Öer QEMeE Yılann guch Zuft un
AKaum gewönne U leben ; WiedDerum Ö1e Bauern (iD aucD weifjen [ießen
un etliche Öie zuviel uno U boch greifen, übergeben un fabhren
ließen. 2uf Oß g ÖfeSache, ÖD (ie nicht Mag in Hriftlicher LVeife
gehanDelt werden, nach menfhlichen Kechten uno® VDertragen ceftillet
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